
2. Weiterentwicklung des iPad-Konzeptes – Schuljahr 25/26 

 

Als Resultat der Ergebnisse der Lehrkräfteevaluationen und den regelmäßigen Austauschtreffen der 

Klassenleitungsteams der Jahrgänge 8, 9 und 10 hat die iPad-Arbeitsgruppe im zweiten Halbjahr des 

Schuljahres 24/25 den Antrag zur Abschaffung der Hybridphase der iPad-Nutzung in den drei 

schulischen Gremien vorgestellt und begründet. Der Antrag wurde in der Schulkonferenz am 

22.10.25 mit großer Mehrheit angenommen (eine Enthaltung). Diese Maßnahme betrifft erstmals 

die Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 25/26 in der Jahrgangsstufe 7 sind. 

Die Hybridphase wurde von den Lehrkräften einheitlich als wenig sinnvoll evaluiert. Die Vorteile der 

unterrichtlichen iPad-Nutzung konnten nicht ausgeschöpft werden (nicht alle Lernende hatten ein 

iPad). Des Weiteren konnte keine gezielte Einführung mit Informationen zu Regeln zum Umgang mit 

dem iPad, Datensicherung und Datenverwaltung erfolgen, was teilweise zu Unruhe und Problemen 

führte. Die Teilnahme an Fortbildungen war gering. 

Durch eine gemeinsame Einführung zu Beginn des zweiten Halbjahres können gezielt eine 

Einführungsveranstaltung sowie ein Fortbildungsplan umgesetzt werden. 

 

 

Übersicht über die beschlossenen Änderungen 

 Jgst. 5 6 7 8 9 

Schuljahr 
23/24 

Nutzung privater Tablets verboten 
(Freiwillige) Nutzung privater 

Tablets erlaubt. Keine Einbindung 
ins MDM erforderlich. 

Verpflichtende 
iPad-

Einführung  

Ab dem 
Schuljahr 

24/25 

Nutzung privater Tablets verboten 

(Freiwillige) 
Nutzung von ins 

MDM auf-
genommenen 
iPads erlaubt. 

Verpflichtende 
iPad-Einführung 

Ab dem 
Schuljahr 

26/27 

Nutzung privater Tablets verboten 
Verpflichtende 

iPad-Einführung 

 

 

 

 

 



1. Weiterentwicklung des iPad-Konzeptes – Schuljahr 23/24 

 

Aufgrund der im ersten Jahr der iPad-Einführung gesammelten Erfahrungen hat die AG 

„Weiterentwicklung des Konzeptes zur iPad-Einführung“ drei Vorschläge zur Weiterentwicklung des 

Konzeptes ausgearbeitet. Die drei Optionen wurden in den schulischen Gremien diskutiert und von 

der Schulkonferenz einstimmig beschlossen. Sie gelten ab dem Schuljahr 2024/2025. 

 

Ab dem Schuljahr 24/25 ist die Nutzung von iPads in den Jahrgangsstufen 5, 6 und 

im ersten Halbjahr der Jahrgangsstufe 7 verboten. 

Die Erweiterung des Verbotes resultiert aus der Erkenntnis, dass zu Beginn der Jahrgangsstufe 7 der 

Fokus auf das Ankommen in der neuen Klasse („Klasse werden“) liegen soll. Lernende und Lehrkräfte 

lernen sich im ersten Halbjahr kennen, erste Erfahrungen mit der zweiten Fremdsprache werden 

gesammelt, so dass die nächste Neuerung – die Nutzung von iPads – sinnvoll erst ab dem zweiten 

Halbjahr möglich ist. Auch eine Beratung der Eltern hinsichtlich der Nutzung eines iPads kann erst 

sinnvoll erfolgen, wenn sich Lehrkräfte und Lernende im ersten Halbjahr kennengelernt haben. Des 

Weiteren reduziert das Verbot im ersten Halbjahr der Jahrgangsstufe 7 die Zeitspanne des hybriden 

Unterrichtens (in der Lerngruppe sitzen Lernende mit und ohne iPad). 

 

Ab dem Schuljahr 24/25 sind für die Nutzung im Unterricht nur ins MDM des 

Vogelsbergkreises aufgenommene iPads zugelassen. 

Rückmeldungen zeigen, dass die Nutzung der iPads als Arbeitsgeräte nicht immer gelingt, sodass 

eine pädagogische Begleitung notwendig ist. Diese ist mithilfe der Classroom-App und deren 

Kontrollfunktionen durch die sofortige Einbindung möglich. Auch können die von der Schule 

kostenlos zur Verfügung gestellten Apps ab dem Zeitpunkt der Einbindung verwendet werden.  

 

Die verpflichtende iPad-Einführung für alle Schülerinnen und Schüler erfolgt bereits 

im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 8.  

Die Hauptarbeit der Einbindung (technisch wie pädagogisch) lag am Schuljahresende und -anfang. 

Dies ist eine Zeit, in der viele andere schulische Dinge anstehen und zu berücksichtigen sind. Eine 

Einbindung zum Halbjahr fällt in eine tendenziell ruhigere Schulzeit. Die iPads werden im ersten 

Schritt eingebunden und im zweiten Schritt werden vonseiten der Schule Workshops für das 

Erlernen der Nutzung der iPads angeboten. Außerdem reduziert auch diese Maßnahme die 

Zeitspanne des hybriden Unterrichtens. 


